
  Eine Sonderveröffentlichung des ZEIT Kunstverlags

Sommer 2014!  ! Seit 1930

Kunst und Antiquitäten in Bamberg

Nahaufnahmen Vier Kunsthändler im Porträt   Auf einen Blick Die schönsten Objekte  
Gondelfahrt und Rauchbier Tipps für Bambergbesucher
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Bamberg ist eine zauberhafte Stadt. Immer 
wenn ich dort bin, fühle ich mich wie in einem 
Märchen. Man hört seine eigenen Schritte auf 
dem Kopfsteinpflaster, spaziert auf Brücken 
über die murmelnde Regnitz und durch die ma-
lerischen Gassen. Bald muss man sich die Augen 
reiben, weil auch um die nächste Ecke wieder 
alles historisch erhalten und gepflegt ist: Bam-
berg, die alte fränkische Kaiser- und Bischofs-
stadt hat unter allen deutschen Städten den 
größten unversehrt erhaltenen Stadtkern – und 
ist daher seit 1993 als Weltkulturerbe der Unesco 
anerkannt. Das reiche historische und kunstge-
schichtliche Erbe des Erzbistums, die Kirchen, 
Palais und die Neue Residenz mit dem Rosen-
garten sind aber keineswegs nur museal – Bam-
berg ist nach wie vor eine lebendige Universi-
tätstadt. Erst kürzlich hat Ai Weiwei, der 
berühmteste chinesische Künstler unserer Tage, 

dem Diözesanmuseum mit seinem Frühwerk 
»Five Raincoats Holding up a Star« eine Dauer-
leihgabe überlassen. Und natürlich lässt es das 
Herz eines jeden Kunsthistorikers höherhüpfen, 
mal eben im Dom dem sagenhaft schönen 
»Bamberger Reiter« einen Besuch abzustatten. 
Seit rund 800 Jahren sitzt er auf seinem Pferd 
und wirkt so lässig und elegant wie eh und je. 

Selten ist das historische Erbe lebendiger 
als während der Bamberger Kunst- und Antiqui-
tätenwochen. In einer Dichte, wie sonst nir-
gends in Deutschland, lassen sich Skulpturen, 
Gemälde und feinstes Kunsthandwerk bewun-
dern und kaufen. So können sich Sammler ein 
Stück Geschichte mit nach Hause nehmen, sei 
es eine gotische Skulptur, eine Rokoko-Konsole 
oder ein Stillleben des Klassizismus. Mich faszi-
niert in diesem Jahr besonders der links abgebil-
dete, mit 66 Bildern geschmückte Schreibsekre-
tär von Franz de Paula Ferg aus der Zeit um 1735, 
den der Kunsthandel Senger anbietet. Das ist 
nicht nur ein Meisterstück der Handwerkskunst, 
sondern ein privater Kunstaltar für die Aus-
übung der gelehrten Kommunikation.

Genießen Sie Bamberg, und lassen Sie sich 
von den Schätzen des Kunsthandels verführen! 

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

EDITORIAL

Ihre Lisa Zeitz
Chefredakteurin
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Sommerfrische und 
Kunstgenuss

Die Kunst- und Antiquitätenwochen in Bamberg sind ein fester Termin im Kalender 
jedes Liebhabers von schönen historischen Kostbarkeiten. Wir stellen 

vier Händler vor, die das Gesicht der Bilderbuchstadt auf besondere Weise prägen

F O T OS 
MON I K A HOE F L E R

VON 
SUSA N N E LU X
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MIT DER KUNST AUF VERTRAUTEM FUSS

Christian Eduard Franke und sein Partner Christoph Freiherr von Seckendorff residieren mit ihrer Kunsthandlung in  
einem wunderschönen gotischen Stadthaus, dessen obere Etagen sie selbst bewohnen. Betritt man ihr Geschäft, teilt sich  
diese besondere private Atmosphäre gleich mit: Die kostbaren Möbel, Gemälde und Kunsthandwerksobjekte aus dem  
17. und 18. Jahrhundert haben museale Qualität, wirken aber so wohnlich arrangiert, dass man sich gut vorstellen könnte,  
mit ihnen zu leben. Seit über 20 Jahren handelt der gebürtige Rheinländer Franke – angelockt durch ein Kunst geschichts-
studium – in Bamberg mit Antiquitäten. Die eigene Restaurierungswerkstatt garantiert die hohe Qualität der Möbel.



DIE NÄCHSTE GENERATION

Kinder haben es nicht immer leicht, wenn sie beruflich in die 
Fußstapfen ihrer Eltern treten. Julian Schmitz-Avila hat  
das erfolgreich bewältigt. Mit seinem jüngeren Bruder Lennart 
entschloss sich die rheinische Frohnatur, der Heimat Bad  
Breisig den Rücken zu kehren und mit einer Bamberger Depen-
dance des väterlichen Geschäfts sein Glück zu suchen. Vor 
zwei Jahren übernahm er die Räumlichkeiten, in denen früher 
Renate Ströhlein Antiquitäten verkaufte, renovierte sie und  
prä sen tiert nun in einem puristisch-modernen Ambiente 
prunkvolle deutsche Möbel des Barock, Klassizismus und Bie-
dermeier. Gern zeigt der 27-Jährige seinen Besuchern auch 
den Innenhof des Ost heim’schen Palais, der sich hinten an sein 
Geschäft anschließt. Dessen prächtiges barockes Treppen-
haus ist eines der architektonischen Highlights der Stadt. 
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VEREINT IM DIENST DES SCHÖNEN

Ein fränkischer Familienbetrieb par excellence: Gemeinsam 
mit Walter Senger haben sich Tochter Simone Kundmüller 
und Schwiegersohn Thomas Herzog dem Kunst- und Anti-
quitätenhandel verschrieben. Was den Patron sichtlich 
freut, der hier im Jahr 1970 als 25-jähriger Einzelkämpfer 
und Skulpturenspezialist mit seinem Geschäft gestartet 
ist. Seither ist es stetig gewachsen, heute bespielt Senger 
gleich drei Adressen in Bamberg. Die Attraktion des 
Haupthauses ist der historische Gewölbekeller, in dem 
seltene gotische Skulpturen ausgestellt sind. Darüber  
hinaus offeriert das Trio exzellentes Kunsthandwerk sowie 
Gemälde – auch der klassischen Moderne. Ihre Kunst-
begeisterung trägt die Familie in die Welt hinaus: Seit vielen 
Jahren ist sie auf den wichtigen Messen in Maastricht, 
München und Salzburg vertreten.
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DAS ERBE BEWAHREN

Betriebswirtschaft und Kunst – passt das zusammen? Bei Matthias Wenzel schon. Der studierte Kunsthistoriker  
und Wirtschaftswissenschaftler hat das Geschäft seines Vaters übernommen und damit ein großes Erbe angetreten. 
Denn sein Vater, den es aus Berlin nach Franken verschlug, war vor etwa 60 Jahren der Erste, der in Bamberg mit  
Antiquitäten zu handeln begann. Auch bei den Kunst- und Antiquitätenwochen war Wenzel von Anfang an mit dabei. 
Hinter den hohen Arkadenfenstern des Barockpalais Freyhaus auf dem Brand scheint sein Laden überzuquellen  
vor erlesenen Kunstobjekten – von Möbeln des 17. bis 19. Jahrhunderts über Skulpturen bis zu Gemälden Alter Meister. 



DK

Vollplastisch gearbeitetes Zwergenpaar in vornehmer Kleidung
auf dem originalen, vierseitig geschweiften Sockel stehend;

einer der Zwerge ein Eichhörnchen mit einer Nuß aus seinem Mund fütternd,
der Andere mit Wickelkind auf dem Rücken sowie einer Nuckelflasche in seiner rechten Hand.

Sandstein, Sachsen um 1750.

Gesamte Höhe 165 cm.
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BA M BE RG

 VON 
SUSA N N E LU X , L AU R A ST OR F N E R 

U N D L I SA Z E I T Z

Die Schätze der Händler
Welche Höhepunkte bieten die Bamberger Kunst- und Antiquitätenwochen  

vom 23. Juli bis 18. August? Wir haben uns vorab umgehört
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4 HAUPTMANN

Geyerswörthplatz 2 
hauptmann-antiquitaeten.de

Möbel des Empire haben stets 
eine eigene Note: Meist finden 
sich feuervergoldete Beschläge 
auf den Stücken, oder sie sind 
mit Samt und Marmor deko-
riert. Auch griechische, ägypti-
sche und römische Motive sind 
zu dieser Zeit gefragt. Wer ein 
Liebhaber dieses ganz besonde-
ren Stils ist, der ist bei Burkard 
Hauptmann richtig, denn er hat 
einen Empire-Sekretär im 
Angebot, der wohl aus Berlin 

3 ANTIQUITÄTEN STRÖHLEIN
Karolinenstr. 14 
antiquitaeten-stroehlein.de

Mitunter sind es gerade die ver-
borgenen Ecken und Winkel, 
die ein Möbelstück spannend 
machen. So auch bei dem 
Dresdner Schreibschrank aus 
dem 18. Jahrhundert, den Renate 
Ströhlein, die vor zwei Jahren 
ein neues Geschäft bezogen hat, 
für 75 000 Euro anbietet. Der 
Unterbau des 2,15 Meter hohen, 
mächtigen Schranks ist mit 
einer Tür und Marketerie verse-
hen und etwas nach hinten  
versetzt. Im Inneren des Aufsat-
zes befindet sich ein Tabernakel-
fach Und unter seitlichen Wel-
lenelementen sind bei genauem 
Hinsehen mehrere kleine 
Geheimfächer zu entdecken.

2 SILBER KONTOR HEISS

Dominikanerstr. 11 
0951(55747

Silber von Georg Jensen ist ge-
fragt. Aber auch Harald Nielsen 
entwarf formschöne Silberob-
jekte. 1909 kam er als Lehrling 
in die Silberschmiede Jensen 
und wurde einer der vertrautes-
ten Kollegen des Meisters. Auch 
wenn er sich vom klassischen 
Jugendstil entfernte und eine 
eigene charakteristische 
Designsprache entwickelte, so 
führte er nach dem Tod von 
Jensen doch sein Werk fort.

Von Nielsen stammt der 
Entwurf eines dreiteiligen Tee-
services mit runder Kanne von 
1932, das ebenso in der däni-
schen Silberschmiede gefertigt 
wurde. Julia Heiss verkauft  
es in ihrem Angebot an altem 
Tafelsilber für 8500 Euro.

1 KUNSTHANDEL VON 
SECKENDORFF

Karolinenstr. 12 
kunsthandel-seckendorff.de

Mit offenem Blick begegnet 
einem die junge Dame mit 
Haarband. Giovanni Marucelli 
schuf die Büste in Alabaster 
Ende des 19. Jahrhunderts in 
Florenz. Der Bildhauer war in 
der Florentiner Bildhauerschule 
tätig, die zu dieser Zeit eine 
letzte große Renaissance erleb-
te. Bekannter mag sein Kollege 
Antonio Garella sein. Einen 
Grund gibt es in unseren Augen 
dafür nicht, denn Marucelli 
setzte die Motive im Stil der 
Zeit zauberhaft um. 

Möglicherweise war die 
Frauenbüste, die 58 cm hoch ist, 
eine Auftragsarbeit – vielleicht 
ließ ein Ehemann das Abbild 
seiner geliebten Frau schaffen 
oder ein stolzer Vater seiner  
junge Tochter. Wir wissen 
es nicht. Die feine Arbeit 
ist nun bei Gregor Freiherr 
von Seckendorff für 6200 
Euro zu erwerben.

Mit ihm hat Bamberg seit 
vergangenem Jahr einen Kunst-
händler mehr, der qualitätvolle 
Ware in seinem Repertoire hat. 
Der 30-Jährige bietet inmitten 
seiner Kollegen im Antiquitä-
tenviertel Gemälde, Möbel und 
Kunsthandwerk mit Schwer-
punkt auf den Stilepochen des 
18. und frühen 19. Jahrhunderts 
zum Kauf an.
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Die Alabasterbüste von Giovanni 
Marucelli aus dem 19. Jahrhundert 
hat Gregor Freiherr von Secken-
dorff im Angebot – für 6200 Euro
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Kunsthandel dr. schmitz-avila
Julian schmitz-avila

Karolinenstrasse 18 ∙ d-96049 BamBerg
moBil 0174-1789401

schmitzavila@yahoo.de ∙ www.dr-schmitz-avila.de

Das Möbel wird in der kommenden Ausstellung zum Leben
und Werk Friedrich Gottlob Hoffmanns im Grassimuseum Leipzig
gezeigt und in der parallel erscheinenden Monografie von
Michael Sulzbacher und Peter Atzig publiziert.
Die Ausstellung beginnt am 29.11.2014 und endet am 12.04.2015.

SEIT ÜBER 35 JAHREN
BESTE DEUTSCHE MÖBEL

w
w

w.bam
berger-antiquitaeten.de

2014

BAMBERGER
KUNST UND
ANTIQUITÄTEN
WOCHEN
23. Juli - 18. August

MUSEALER SCHREIBSCHRANK
WERKSTATT FRIEDRICH GOTT-
LOB HOFFMANN

LEIPZIG UM 1800

MAHAGONI AUF EICHENKORPUS
FURNIERT

FEINE MARMORSÄULEN MIT
VERGOLDETEN KAPITELEN UND BASEN
IN BRONZE

SCHUBLADENAUFSATZ MIT SPHINGEN-
RELIEF IN ALABASTER UND
INTEGRIERTEM STEHPULT, BEKRÖNT
VON MESSINGGALERIE

AUFWENDIGES INTARSIERTES
INNENLEBEN MIT DREHBAREM
MITTELTEIL

ORIGINALE SCHLÖSSER UND
FEUERVERGOLDETE BESCHLÄGE

HÖHE: 157 cm BREITE: 118 cm
TIEFE: 68 cm

WK_SP_C300-13   13 05.06.14   15:38
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schmolzenem Pulver in ver-
schiedenen Farben. Für eine 
Freesie wäre dieses Gefäß zu 
klein – andererseits ist das Stück 
nur bedingt für Schnittblumen 
geeignet. In einer Vitrine auf-
bewahrt, wirkt es am schönsten.

Ihr Vorbesitzer, ein süd-
deutscher Sammler mit einer 
Vorliebe für Glas aus Frank-
reich, konnte sich nur schweren 
Herzens trennen. In der Glase-
rie von Christina Pusch kostet 
der zarte Sommernachtstraum 
nun 2700 Euro.

7 GLASERIE PUSCH

Katzenberg 6 
glaserie-bamberg.de

Grazil heben die Freesien ihre 
orange leuchtenden Blütenköp-
fe – ursprünglich ist diese Gat-
tung der Schwertlilie in Afrika 
zu Hause, in der Glasmanufak-
tur Daum Frères in Nancy nahm 
man sie um 1910 zum Vorbild 
für Dekors. Um die Blumen 
wirklichkeitsgetreu abzubilden, 
arbeitete man mit gelernten 
Botanikern zusammen. So zie-
ren Knospen und Blattwerk  
die 12 cm hohe Vase aus farblo-
sem Glas mit ein- und aufge-

6 AUKTIONSHAUS 
SCHLOSSER

Karolinenstr. 11 
kunstauktionshaus-schlosser.de

Fünf tanzende und musizieren-
de Putten tummeln sich auf 
dem Marmorrelief. Sie springen 
umher, drehen sich im Kreis – 
einer spielt Flöte, ein anderer 
wirft freudig die Arme in die 
Luft. Eingerahmt wird die 
gesamte Szene von verzierten 
Säulen, an deren Fassade sich 

Blumen in die Höhe ranken. 
Insgesamt misst das Relief  
111 mal 101 Zentimeter.

Als Vorbild für die Knäb-
lein, die Bewegung trotz Still-
stand vortäuschen, dienten dem 
unbekannten Bildhauer ver-
mutlich Arbeiten des Florenti-
ners Donatello. Dieser ließ  
1428 im Dom von Prato ebenso 
Engel auf einem Marmorfries 
tanzen. Er erhielt damals den 
Auftrag, die Außenkanzel der 
Kirche zu gestalten.

Am 26. Juli wird das Objekt 
beim Kunstauktionshaus 
Schlosser versteigert – der Auf-
rufpreis liegt bei 15 000 Euro.

5 CHRISTIAN EDUARD 
FRANKE 

Herrenstr. 1 
franke-kunsthandel.de

Mary II., die 1677 mit ihrem 
Cousin Wilhelm III. von Ora-
nien, dem Statthalter der Verei-
nigten Niederlande, verheiratet 
wurde, bestieg nach dem Sturz 
ihres Vaters gemeinsam mit 
ihrem Gatten den englischen 
Thron. In Personalunion war sie 
seither Königin von England, 
Schottland und Irland. Oft 
führte sie selbst die Regierungs-
geschäfte, während Wilhelm 
auf Feldzügen unterwegs war.

Der berühmte britische Ebe-
nist Gerrit Jensen, der auch  
der englische »Boulle« genannt 
wurde, fertigte damals zahlrei-
che Möbelstücke für Wilhelm 

und Mary. Zu dieser Zeit, um 
1690, entstand auch der ihm 
zugeschriebene große Kabinett-
schrank in England, den  
Christian Eduard Franke wäh-
rend der Bamberger Kunst-  
und Antiquitätenwochen zum 
Kauf offeriert.

Er ist mit reichem »Sea-
weed«-Dekor in Nussbaum, 
Palisander und Ahorn gefärbt, 
gebrannt und graviert. Das  
kostbare Stück hat die Maße 
von 170 x 125 x 53 cm.

stammt. Das streng architekto-
nisch gebaute Möbel mit gegos-
senen Kapitellen und Säulen aus 
Mahagoni, Eibe und anderen 
Edelhölzern kostet 7800 Euro.
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Die fein gearbeitete Vase mit den 
Freesien aus der Glasmanufaktur 
Daum Frères in Nancy wartet bei 
Christina Pusch am Katzenberg für 
2700 Euro auf Glasliebhaber

Der reich dekorierte Kabinettschrank aus England, der Gerrit Jensen  
zugeschrieben ist, ist ein Highlight bei Christian Eduard Franke

Die sich tummelnden Putten in Marmor sind in der Sommerauktion von 
Schlosser zu ersteigern. Das Haus erwartet mindestens 15 000 Euro

8 KUNSTHANDEL 
WENZEL
Karolinenstr. 16 
wenzel-bamberg.de 

Im süddeutschen Raum, 
vielleicht in Schwaben, hat 
ein heute namenloser Bild-
hauer um das Jahr 1490 die 
elegante, geradezu tänzeri-
sche Figur des heiligen 
Sebastian in Lindenholz 
geschnitzt. Dabei folgte er 
dem Schönheitsideal der 
Zeit und zeigte sein ganzes 
Können in der Darstellung 
von Stand- und Spielbein, 
den kunstvollen Details der 
Korkenzieherlocken und 
der schlanken Kontur des 
Jünglingskörpers.

Die zierliche Figur war 
wohl Teil eines Altars für 
die private Andacht. Sie ist 
allansichtig geschaffen und 
trägt noch heute die origi-
nale Farbfassung. Dass er 
von Pfeilen durchbohrt ist, 
sieht man dem Gesichtsaus-
druck nicht an. Der Über-
lieferung nach überlebte 
Sebastian diese Tortur und 
wurde wieder gesund 
gepflegt. 18 500 Euro kostet 
die spätgotische Skulptur.

Galerien Von Seckendorff 
und Schlosser aus. Darunter 
der »Bamberger Hocker« 
von 2011 aus Stahlblech. Er 
ist in verschiedenen Farben 
für 380 Euro zu erwerben. 
Stefan Eberstadt ist aber nur 
einer der Stipendiaten des 
Künstlerhauses, den die Vil-
la Concordia eingeladen 
hat, seine Kunst in den 
Geschäften zu präsentieren.

Martin Wöhrls »Glorio-
le« hängt bei Senger an der 
Wand. Das Werk, ein riesi-
ger Strahlenschein aus 
Pressspan, kostet 8500 Euro. 
Daneben sind auch Kunst-
werke von Aldona Róża 
Kut, Andreas Feist und 
Sebastian Kuhn zu kaufen. 
So wird eine Brücke zwi-
schen zeitgenössischer und 
alter Kunst geschlagen. 

9 VILLA CONCORDIA

Concordiastr. 28 
villa-concordia.de

Ein Rucksackhaus? Was soll 
denn das sein? Wie der 
Name schon sagt, hängt 
dabei ein Raum wie ein 
Rucksack an der Außen-
wand eines Gebäudes.

Stefan Eberstadt zeigte 
seine begehbare Skulptur, 
die zugleich ein real existie-
render Wohnraum ist, 
schon 2006 im Deutschen 
Pavillon auf der 10. Interna-
tionalen Architekturbienna-
le in Venedig. 2011 brachte 
er seine Arbeit auch an 
einem Wohnhaus in Bam-
berg an. Hier ist er also kein 
Unbekannter mehr. Nun 
stellt er zu den Kunst- und 
Antiquitätenwochen kleine-
re käufliche Werke in den 
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Ein spätgotischer heiliger Se-
bastian für die private Andacht: 
Bei Wenzel gibt es den 44 cm 
hohen Märtyrer mit originaler 
Farbfassung für 18 500 Euro

WK_SP_C300-15   15 05.06.14   15:38



8 KUNSTHANDEL 
WENZEL
Karolinenstr. 16 
wenzel-bamberg.de 

Im süddeutschen Raum, 
vielleicht in Schwaben, hat 
ein heute namenloser Bild-
hauer um das Jahr 1490 die 
elegante, geradezu tänzeri-
sche Figur des heiligen 
Sebastian in Lindenholz 
geschnitzt. Dabei folgte er 
dem Schönheitsideal der 
Zeit und zeigte sein ganzes 
Können in der Darstellung 
von Stand- und Spielbein, 
den kunstvollen Details der 
Korkenzieherlocken und 
der schlanken Kontur des 
Jünglingskörpers.

Die zierliche Figur war 
wohl Teil eines Altars für 
die private Andacht. Sie ist 
allansichtig geschaffen und 
trägt noch heute die origi-
nale Farbfassung. Dass er 
von Pfeilen durchbohrt ist, 
sieht man dem Gesichtsaus-
druck nicht an. Der Über-
lieferung nach überlebte 
Sebastian diese Tortur und 
wurde wieder gesund 
gepflegt. 18 500 Euro kostet 
die spätgotische Skulptur.

Galerien Von Seckendorff 
und Schlosser aus. Darunter 
der »Bamberger Hocker« 
von 2011 aus Stahlblech. Er 
ist in verschiedenen Farben 
für 380 Euro zu erwerben. 
Stefan Eberstadt ist aber nur 
einer der Stipendiaten des 
Künstlerhauses, den die Vil-
la Concordia eingeladen 
hat, seine Kunst in den 
Geschäften zu präsentieren.

Martin Wöhrls »Glorio-
le« hängt bei Senger an der 
Wand. Das Werk, ein riesi-
ger Strahlenschein aus 
Pressspan, kostet 8500 Euro. 
Daneben sind auch Kunst-
werke von Aldona Róża 
Kut, Andreas Feist und 
Sebastian Kuhn zu kaufen. 
So wird eine Brücke zwi-
schen zeitgenössischer und 
alter Kunst geschlagen. 

9 VILLA CONCORDIA

Concordiastr. 28 
villa-concordia.de

Ein Rucksackhaus? Was soll 
denn das sein? Wie der 
Name schon sagt, hängt 
dabei ein Raum wie ein 
Rucksack an der Außen-
wand eines Gebäudes.

Stefan Eberstadt zeigte 
seine begehbare Skulptur, 
die zugleich ein real existie-
render Wohnraum ist, 
schon 2006 im Deutschen 
Pavillon auf der 10. Interna-
tionalen Architekturbienna-
le in Venedig. 2011 brachte 
er seine Arbeit auch an 
einem Wohnhaus in Bam-
berg an. Hier ist er also kein 
Unbekannter mehr. Nun 
stellt er zu den Kunst- und 
Antiquitätenwochen kleine-
re käufliche Werke in den 
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Ein spätgotischer heiliger Se-
bastian für die private Andacht: 
Bei Wenzel gibt es den 44 cm 
hohen Märtyrer mit originaler 
Farbfassung für 18 500 Euro
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12 SCHMIDT-FELDERHOFF

Herrenstr. 4 
kunsthandel-bamberg.de

Unschuldig blickt die Putte 
drein – ganz so, als würde sie 
wissen wollen, wo sich ihr Bru-
der gerade versteckt. Die  
Figuren trifft man im Kunst-
handel Schmidt-Felderhoff 
nämlich nur gemeinsam an. 
Während das eine Knäblein 
eine Fackel ausdrückt, hält  
das andere ein Stundenglas. 
»Memento mori«, scheinen die 
beiden sagen zu wollen.

Der fürstbischöfliche Hof-
bildhauer Mathieu de Tombay 
aus Lüttich schuf die 60 cm 
hohen Terrakottaputten. 
Datiert sind sie auf das Jahr 1837. 
Für 12 800 Euro soll das En-
semble den Besitzer wechseln.

lich eingefärbt ist. Die zwei 
Schübe tragen Beschläge nach 
Entwurf des flämischen Bild-
hauers Willem de Groof, der im 
18. Jahrhundert am Münchner 
Hof tätig war. Ein sehr ähnli-
ches Exemplar steht übrigens 
im Neuen Schloss in Bayreuth. 

Das elegante Möbelstück, 
mit dem sich jeder ein bisschen 
Schlosskultur in den Haushalt 
holen kann, ist mit einem Preis-
schild von 35 000 Euro versehen.

11 DR. SCHMITZ-AVILA

Karolinenstr. 18 
dr-schmitz-avila.de

Eine höfische Kommode des 
Rokoko, wie man sie sich nur 
wünschen kann: Gefertigt wur-
de sie in den Jahren 1770/1775  
in München für das Neue 
Schloss Schleißheim. Kunstvoll 
sind die Maserungen der ver-
schiedenen Hölzer im Furnier 

um den Weichholzkorpus kom-
poniert, die geraden Linien des 
Nussbaums in seiner warmen 
Waldhonigfarbe, die knorrigen 
Linien der dunkleren Nusswur-
zel, deren Muster symmetrisch 
aufgeklappt sind wie ein hypno-
tischer Rorschach-Test.

Geradezu tänzerisch wirken 
darauf die heiteren Rocaillen 
mit ihrem Bandelwerk aus hel-
lem Ahorn, das punktuell röt-

10 SENGER KUNSTHANDEL

Karolinenstr. 8 und 14 
senger-bamberg.de

Johann Amandus Winck, 1754 
in Rottenburg am Necker gebo-
ren, 1817 in München gestorben, 
steht noch ganz in der Tradition 
der barocken Stilllebenmaler, 
aber seine Kompositionen 
durchweht schon ein Hauch 
von Klassizismus.

Senger bietet ein Bilderpaar 
aus dem Jahr 1808 an – eines mit 
hellen und eines mit dunklen 
Trauben. In Öl auf jeweils rund 
26 mal 35 cm große Holztafeln 
gemalt, bezaubern sie durch die 
verführerische Oberflächenbe-
handlung: auf pudrigen Trauben 
glänzen Wassertropfen, die glat-
te Haut der Kirschen glänzt, und 
der Pelz des Pfirsichs schimmert 
in zarten Pastelltönen. Die Ho-
nigmelone ist aufgebrochen und 
scheint geradezu ihren süßen 
Duft zu verströmen. Als Zei-
chen der Vergänglichkeit krie-
chen Schnecken über den stei-
nernen Sims, übrigens knapp 
an der Künstlersignatur vorbei, 
während der Schmetterling  
ein Symbol der Auferstehung ist. 

Der Kunsthandel Senger bietet ein Stilllebenpaar von Johann Amandus Winck aus dem Jahr 1808  
für 68 000 Euro an: Am liebsten möchte man von den süßen Früchten sofort probieren

Ein Paar Terrakottaputten von  
Mathieu de Tombay kosten bei 
Schmidt-Felderhoff 128 000 Euro

Die höfische Kommode wurde 1770/1775 für das Neue Schloss Schleißheim 
gefertigt. Dr. Schmitz-Avila hat sie für 35 000 Euro im Angebot
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Bedeutender Renaissance-Geweihlüster
„Halbfigurige Dame mit dem Allianzwappen Schaumburg-Pinneberg / Pommern-Stettin“

Angefertigt zur Vermählung von Graf Otto IV. von Schaumburg-Pinneberg (*1517; +1576)
mit Herzogin Maria von Pommern-Stettin (*1527; +1554)

Schloss Pinneberg oder Stadthagen, 1543/44
Lindenholz geschnitzt und polychrom gefasst

14endige Rothirsch-Trophäe, vier eiserne Kerzenhalter und Eisenkettenaufhängung
Maße (incl. Hängung und Montierung): Höhe 70 cm, Breite 114 cm, Länge 104 cm

Expertise: Dr. Markus Hörsch

Wenzel Kunsthandel
Dipl.-Kfm./Univ. Matthias Wenzel, M.A.
Karolinenstraße 16, D-96049 Bamberg, GERMANY

Tel.: +49-(0)951-56725
Mobil: +49-(0)179-6694644
Fax: +49-(0)951-59455

E-Mail: info@wenzel-bamberg.de

w
w

w.bam
berger-antiquitaeten.de

2014

BAMBERGER
KUNST UND
ANTIQUITÄTEN
WOCHEN
23. Juli - 18. August
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ZUM SCHAUEN
Fünf auf einen Streich: Seit die-
sem Jahr können Besucher mit 
einem Ticket gleich fünf 
Museen entdecken, das Diöze-
sanmuseum, das Historische 
Museum, die Staatsgalerie und 
die prächtigen Prunkräume der 
Neuen Residenz. Inklusive ist 
dabei auch die 45-minütige Füh-
rung durch die Residenzräume.

Die Kombikarte, die im 
Laufe eines Jahres eingelöst wer-
den kann und an sämtlichen 
Museumskassen erhältlich ist, 
kostet 10 Euro und gilt für einen 
Erwachsenen mit maximal  
drei Kindern. Darüber hinaus 
bieten die Dombergmuseen  
ein gemeinsames Führungspro-
gramm: Jeden Samstag um 
14.30 Uhr startet die »Highlight-
führung durch die Museen  
um den Bamberger Dom«, die 
in zwei Stunden einen span-
nenden und kompakten Ein-
blick gibt. Treffpunkt ist das 
Historische Museum, das Ticket 
kostet 12 Euro.

nicht einmal zwei Quadratmeter 
groß. Die Nähe von Publikum 
und Akteuren im zum Theater-
saal umfunktio nierten Wohn-
zimmer macht die Vorstellun-
gen zum einzigartigen Erlebnis. 
Unter der Leitung des Schau-
spielers Martin Neubauer wer-
den Stücke der Romantik und 
des Jugendstil gezeigt. Den Ein-
trittspreis bestimmt der Besu-
cher selbst – nach dem Vorbild 
von Brentanos Traumtheater. 
Gartenstr. 7,
Karten unter 0951&54528, 
theater-im-altstadthaus.de

ZUM ANIMIEREN
Der museumspädagogische Ver-
ein Agil begeistert auch Kinder 
für Kunst und Kultur. Er bietet 

Die Kunst- und Antiquitäten-
wochen laden zu eigenen The-
menführungen ein. Dabei sind 
die kostbaren Tex tilien des hei-
ligen Kaiserpaares Heinrich und 
Kunigunde zu entdecken, die 
Glanzlichter der Barockgalerie 
(übrigens eine Filialgalerie der 
Alten Pinakothek in München), 
die Werke Joseph Hemmerleins 
oder die Innenarchitektur des 
17. bis 19. Jahrhunderts.
domberg-bamberg.de, bamberger-
antiquitaeten.de

ZUM HÖREN
Jeweils sonntags halten einige 
Kunsthändler in ihren Galerien 
Vorträge zu interessanten The-
men. Matthias Wenzel spricht 
über die Ikonografie des 

Geweihlüsters, Julian Schmitz-
Avila erläutert, was den Wert 
einer Antiquität ausmacht, und 
Gregor Freiherr von Secken-
dorff gibt einen Einblick in die 
Malerei der Romantik.

Bei Senger erklärt Martin 
Wöhrl sein dort ausgestelltes 
Werk und Christina Pusch  
veranstaltet eine Vernissage mit 
den Glaskünstlern Christian 
Schmidt und Rainer Metzger 
aus dem Bayerischen Wald. 
Vollständiges Programm unter:
bamberger-antiquitaeten.de

ZUM TRÄUMEN
Es ist die vermutlich kleinste 
Theaterbühne Deutschlands. 
Maximal 32 Zuschauer fasst das 
Brentano-Theater, die Bühne ist 

VON 
SUSA N N E LU X

Traumtheater und Rauchbier
Ein Ticket für gleich fünf Museen, eine Gondelfahrt auf der Regnitz und die 

gemütlichsten Gaststuben: unsere Tipps für Bambergbesucher

Das Schlenkerla-Bier bietet ein  
besonderes Geschmackserlebnis

Der Rosengarten der Residenz mit Blick auf St. Michael
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Führungen für kleine Stadt-
besucher verschiedenen 
Alters an. In historischen 
Gewändern ziehen da Gärt-
ner, Müller, Mönch, Brau-
meisterin, Stadtwache oder 
der Nachtwächter die jun-
gen Besucher in ihren Bann. 
Der Gästeführer als typi-
sche historische Figur 
bringt Kindern Geschichten 
und Geschichte Bambergs 
in Erzählform nahe. Nähere 
Informationen unter: 
agil-bamberg.de

ZUM ENTSPANNEN
Wenn Sie die Altstadt mal 
aus einem ganz neuen 
Blickwinkel betrachten 
möchten, empfiehlt sich 
eine Gondelfahrt auf der 
Regnitz. Zwei Gondoliere 
fahren von April bis Mitte 
Oktober in echt venezia-
nischen Gondeln durch die 
Stadt, vorbei am Hain,  
der Villa Concordia, unter 
der Oberen Brücke hin-
durch bis nach Klein-Vene-
dig. Eine halbe Stunde  
kostet 60 Euro, eine Stunde 
Gondelfahrt 120 Euro.

Für einen Ausflug ins 
Grüne eignet sich ein 
Besuch des Schlosses Seehof 
samt Garten, der Sommer-
residenz der Fürstbischöfe, 
vor den Toren der Stadt.
gondel.info; schloesser.bayern.de

ZUM GENIESSEN
Manch einem ist es zu spe-
ziell, probieren sollte man 
es allemal: das berühmte 
Bamberger Rauchbier. Wer 
keine Zeit hat, sich in die 

gemütliche Gaststube des 
Fachwerkhauses, in die 
Dominikanerklause mit 
Gewölbe von 1310 oder in 
den Biergarten zu setzen, 
um ein Tatar mit Sardellen 
zum Seidla (halber Liter 
Bier) zu essen, sollte sich 
zumindest ein »Stehbier« 
beim Ausschank holen. 
Eine gute Gelegenheit, mit 
echten Bambergern ins 
Gespräch zu kommen, denn 
hier prostet jeder jedem zu.
Dominikanerstr. 6,  
schlenkerla.de

ZUM ÜBERNACHTEN
Seine spektakuläre Lage 
macht dieses Hotel zu 
einem Erlebnis: Das Nepo-
muk auf der Oberen Mühl-
brücke bietet Gästen einen 
tollen Blick auf das Alte 
Brückenrathaus. Im Hotel 
befindet sich das Restaurant 
Eckerts mit Terrasse über 
dem Fluss. Kulinarisch 
erwarten einen Spezialitä-
ten wie die geschmorte  
Rinderbacke, aber auch 
typische Kleinigkeiten wie 
Bauernbrot und Gerupfter.

Wer es exklusiv und elegant 
mag, für den ist das Vier-
sternehotel Villa Geyers-
wörth in der Altstadt eine 
weitere empfehlenswerte 
Adresse. Dank Fitnessraum 
und Sauna kann man  
nach Kunsttouren hier herr-
lich entspannen.
Obere Mühlbrücke 9, 
hotel-nepomuk.de;  
Geyerswörthstr. 15–21a, 
villageyerswoerth.de

Im Eckerts speist man direkt 
über der Regnitz

Fast wie in Venedig: mit der 
Gondel durch die Altstadt
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Wenn Sie die Altstadt mal 
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Regnitz. Zwei Gondoliere 
fahren von April bis Mitte 
Oktober in echt venezia-
nischen Gondeln durch die 
Stadt, vorbei am Hain,  
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durch bis nach Klein-Vene-
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ziell, probieren sollte man 
es allemal: das berühmte 
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keine Zeit hat, sich in die 
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Gewölbe von 1310 oder in 
den Biergarten zu setzen, 
um ein Tatar mit Sardellen 
zum Seidla (halber Liter 
Bier) zu essen, sollte sich 
zumindest ein »Stehbier« 
beim Ausschank holen. 
Eine gute Gelegenheit, mit 
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Gespräch zu kommen, denn 
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schlenkerla.de
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Seine spektakuläre Lage 
macht dieses Hotel zu 
einem Erlebnis: Das Nepo-
muk auf der Oberen Mühl-
brücke bietet Gästen einen 
tollen Blick auf das Alte 
Brückenrathaus. Im Hotel 
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Eckerts mit Terrasse über 
dem Fluss. Kulinarisch 
erwarten einen Spezialitä-
ten wie die geschmorte  
Rinderbacke, aber auch 
typische Kleinigkeiten wie 
Bauernbrot und Gerupfter.

Wer es exklusiv und elegant 
mag, für den ist das Vier-
sternehotel Villa Geyers-
wörth in der Altstadt eine 
weitere empfehlenswerte 
Adresse. Dank Fitnessraum 
und Sauna kann man  
nach Kunsttouren hier herr-
lich entspannen.
Obere Mühlbrücke 9, 
hotel-nepomuk.de;  
Geyerswörthstr. 15–21a, 
villageyerswoerth.de

Im Eckerts speist man direkt 
über der Regnitz

Fast wie in Venedig: mit der 
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Rahmenprogramm
Datum Uhrzeit Ort / Veranstalter Titel
Samstag, 11.00 Uh! G"#$%!&% P'$ch V%!(&$$#)% *&+ Ch!&$+&#( Sch*&d+ '(d R#&(%! M%+z)%!,
26. Juli G"#$kü($+"%! #'$ d%* B#y%!&$ch%(W#"d
Samstag, 16.00 Uh! - D&öz%$#(*'$%'* „D&% Z&%!d% E'!,p#$ - T%x+&"&%(, k,$+b#!%! #"$ G,"d.
26. Juli 16.45 Uh! D,*p"#+z 5 D%! Sch#+z d%$ h%&"&)%( K#&$%!p##!%$ H%&(!&ch '(d K'(&)'(d%“
Sonntag, 16.00 Uh! S%()%! B#*b%!) M#!+&(Wöh!" %!k"ä!+ $%&( #'$)%$+%""+%$W%!k &* K'($+h#(d%"
27. Juli
Samstag, 16.00 Uh! - S+##+$)#"%!&% B#*b%!) „Fü!$+b&$chöf% #"$ Mäz%(% '(d Bü!)%! #"$ S#**"%!: G"#(z"&ch%!
2. August 16.45 Uh! N%'% R%$&d%(z d%! B#!,ck)#"%!&% - %&(% F&"&#")#"%!&% d%! A"+%( P&(#k,+h%k“
Sonntag, 16.00 Uh! - W%(z%" K'($+h#(d%" „D&% Ik,(,)!#ph&% d%$ G%w%&h"ü$+%!$ #( #'$)%wäh"+%( B%&$p&%"%(“
3. August 17.00 Uh!
Donnerstag, 17.00 Uh! - A"+% H,fh#"+'() Zw&$ch%(W&$$%($ch#f+ '(d (Ab%!-) G"#'b% *&+ D!. N,!b%!+ J'()
7. August 18.30 Uh! „D&% B#*b%!)%! H%x%(v%!f,")'() #'$ +h%,",)&$ch%! S&ch+“

z'* Ab$ch"'$$ „B&++% fü! '($ Sü(d%!“ *&+T#(j# K&(k%"
S#*$+#), 16.00 Uh! - H&$+,!&$ch%$ M'$%'* „D#$ Ch%f d‘,%'v!% %&(%$ M#"%!$p!öß"&()$: J,$%ph H%**%!"%&(
9. August 16.45 Uh! '(d d&% G%*ä"d%$#**"'() fü! d#$ H&$+,!&$ch% M'$%'*“
Sonntag, 16.00 Uh! - D!. Sch*&+z-Av&"# „W#$ *#ch+ d%(W%!+ %&(%! A(+&q'&+ä+ #'$?“
10. August 17.00 Uh! K'($+h#(d%"
Samstag, 16.00 Uh! - N%'% R%$&d%(z „E&(% Z%&+!%&$% &( d&% I((%(#!ch&+%k+'! d%$ 17.-19. J#h!h'(d%!+$ -
16. August 16.45 Uh! P!'(k!ä'*% d&%W,h(- '(d R%p!ä$%(+#+&,($#pp#!+%*%(+$ d%! B#*b%!)%!

Fü!$+b&$chöf% &* %!$+%( )!,ß%( B#!,ck$ch",$$ F!#(k%($“
Sonntag, 16.00 Uh! - K'($+h#(d%" M#"%!%& d%! R,*#(+&k -
17. August 17.00 Uh! v,( S%ck%(d,!ff %&(% E&(füh!'() &( d&% Dü$$%"d,!f%! M#"%!$ch'"%
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„Die Qualität von Antiquitäten erwächst aus der Hand
der Künstler, die sie geschaffen haben,
und aus der Vermittlung des Geistes der Zeit,
in der sie entstanden sind.”

Senger Bamberg Kunsthandel
Karolinenstraße 8 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 40 30
senger-bamberg@t-online.de
www.senger-bamberg.de

CHristian Eduard Franke
Antiquitäten GmbH
Herrenstraße 1 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 22 44
info@franke-kunsthandel.de
www.franke-kunsthandel.de

Wenzel Kunsthandel Bamberg
Karolinenstraße 16 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 67 25
info@wenzel-bamberg.de
www.wenzel-bamberg.de

Kunsthandel Dr. Schmitz-Avila
Bad Breisig | Wiesbaden | Bamberg
Karolinenstraße 18 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)1 74 1 78 94 01
schmitzavila@yahoo.de
www.dr-schmitz-avila.de

Kunsthandel Schmidt-Felderhoff
Herrenstraße 4 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 2 97 89 61
kunsthandel@vodafone.de
www.kunsthandel-bamberg.de

Kunstauktionshaus Schlosser
GmbH& Co. KG
Karolinenstraße 11 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 2 08 50-0
info@kunstauktionshaus-schlosser.de
www.kunstauktionshaus-schlosser.de

Antiquitäten Ströhlein
Karolinenstraße 14
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 23 70
info@antiquitäten-stroehlein.de

Kunsthandel
von Seckendorff GmbH
Karolinenstraße 12 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)1 51 65 15 11 83
gregor@seckendorff.de
www.kunsthandel-von-seckendorff.de

Internationales Künstlerhaus
Villa Concordia
Concordiastraße 28 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 95 50 10
www.villa-concordia.de

Silber Kontor Heiss
Dominikanerstraße 11
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 57 47
www.bamberger-antiquitaeten.de

Glaserie Pusch
Katzenberg 6
96049 Bamberg
Telefon +40 (0)9 51 5 34 52
glaserie@arcor.de
www.glaserie-bamberg.de

Hauptmann Antiquitäten
Geyerswörthplatz 2
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 20 31 22
info@hauptmann-antiquitäten.de
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Datum Uhrzeit Ort / Veranstalter Titel
Samstag, 11.00 Uh! G"#$%!&% P'$ch V%!(&$$#)% *&+ Ch!&$+&#( Sch*&d+ '(d R#&(%! M%+z)%!,
26. Juli G"#$kü($+"%! #'$ d%* B#y%!&$ch%(W#"d
Samstag, 16.00 Uh! - D&öz%$#(*'$%'* „D&% Z&%!d% E'!,p#$ - T%x+&"&%(, k,$+b#!%! #"$ G,"d.
26. Juli 16.45 Uh! D,*p"#+z 5 D%! Sch#+z d%$ h%&"&)%( K#&$%!p##!%$ H%&(!&ch '(d K'(&)'(d%“
Sonntag, 16.00 Uh! S%()%! B#*b%!) M#!+&(Wöh!" %!k"ä!+ $%&( #'$)%$+%""+%$W%!k &* K'($+h#(d%"
27. Juli
Samstag, 16.00 Uh! - S+##+$)#"%!&% B#*b%!) „Fü!$+b&$chöf% #"$ Mäz%(% '(d Bü!)%! #"$ S#**"%!: G"#(z"&ch%!
2. August 16.45 Uh! N%'% R%$&d%(z d%! B#!,ck)#"%!&% - %&(% F&"&#")#"%!&% d%! A"+%( P&(#k,+h%k“
Sonntag, 16.00 Uh! - W%(z%" K'($+h#(d%" „D&% Ik,(,)!#ph&% d%$ G%w%&h"ü$+%!$ #( #'$)%wäh"+%( B%&$p&%"%(“
3. August 17.00 Uh!
Donnerstag, 17.00 Uh! - A"+% H,fh#"+'() Zw&$ch%(W&$$%($ch#f+ '(d (Ab%!-) G"#'b% *&+ D!. N,!b%!+ J'()
7. August 18.30 Uh! „D&% B#*b%!)%! H%x%(v%!f,")'() #'$ +h%,",)&$ch%! S&ch+“

z'* Ab$ch"'$$ „B&++% fü! '($ Sü(d%!“ *&+T#(j# K&(k%"
S#*$+#), 16.00 Uh! - H&$+,!&$ch%$ M'$%'* „D#$ Ch%f d‘,%'v!% %&(%$ M#"%!$p!öß"&()$: J,$%ph H%**%!"%&(
9. August 16.45 Uh! '(d d&% G%*ä"d%$#**"'() fü! d#$ H&$+,!&$ch% M'$%'*“
Sonntag, 16.00 Uh! - D!. Sch*&+z-Av&"# „W#$ *#ch+ d%(W%!+ %&(%! A(+&q'&+ä+ #'$?“
10. August 17.00 Uh! K'($+h#(d%"
Samstag, 16.00 Uh! - N%'% R%$&d%(z „E&(% Z%&+!%&$% &( d&% I((%(#!ch&+%k+'! d%$ 17.-19. J#h!h'(d%!+$ -
16. August 16.45 Uh! P!'(k!ä'*% d&%W,h(- '(d R%p!ä$%(+#+&,($#pp#!+%*%(+$ d%! B#*b%!)%!

Fü!$+b&$chöf% &* %!$+%( )!,ß%( B#!,ck$ch",$$ F!#(k%($“
Sonntag, 16.00 Uh! - K'($+h#(d%" M#"%!%& d%! R,*#(+&k -
17. August 17.00 Uh! v,( S%ck%(d,!ff %&(% E&(füh!'() &( d&% Dü$$%"d,!f%! M#"%!$ch'"%
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„Die Qualität von Antiquitäten erwächst aus der Hand
der Künstler, die sie geschaffen haben,
und aus der Vermittlung des Geistes der Zeit,
in der sie entstanden sind.”

Senger Bamberg Kunsthandel
Karolinenstraße 8 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 40 30
senger-bamberg@t-online.de
www.senger-bamberg.de

CHristian Eduard Franke
Antiquitäten GmbH
Herrenstraße 1 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 22 44
info@franke-kunsthandel.de
www.franke-kunsthandel.de

Wenzel Kunsthandel Bamberg
Karolinenstraße 16 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 67 25
info@wenzel-bamberg.de
www.wenzel-bamberg.de

Kunsthandel Dr. Schmitz-Avila
Bad Breisig | Wiesbaden | Bamberg
Karolinenstraße 18 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)1 74 1 78 94 01
schmitzavila@yahoo.de
www.dr-schmitz-avila.de

Kunsthandel Schmidt-Felderhoff
Herrenstraße 4 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 2 97 89 61
kunsthandel@vodafone.de
www.kunsthandel-bamberg.de

Kunstauktionshaus Schlosser
GmbH& Co. KG
Karolinenstraße 11 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 2 08 50-0
info@kunstauktionshaus-schlosser.de
www.kunstauktionshaus-schlosser.de

Antiquitäten Ströhlein
Karolinenstraße 14
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 23 70
info@antiquitäten-stroehlein.de

Kunsthandel
von Seckendorff GmbH
Karolinenstraße 12 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)1 51 65 15 11 83
gregor@seckendorff.de
www.kunsthandel-von-seckendorff.de

Internationales Künstlerhaus
Villa Concordia
Concordiastraße 28 | 96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 95 50 10
www.villa-concordia.de

Silber Kontor Heiss
Dominikanerstraße 11
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 5 57 47
www.bamberger-antiquitaeten.de

Glaserie Pusch
Katzenberg 6
96049 Bamberg
Telefon +40 (0)9 51 5 34 52
glaserie@arcor.de
www.glaserie-bamberg.de

Hauptmann Antiquitäten
Geyerswörthplatz 2
96049 Bamberg
Telefon +49 (0)9 51 20 31 22
info@hauptmann-antiquitäten.de
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Möchten Sie mehr wissen aus der Welt 
der Kunst von ihren Anfängen bis heute? 
Dann legen wir Ihnen unser Monats- 
magazin WELTKUNST ans Herz.  
Die neue Ausgabe mit einem großen 
Spezial über fünf Jahrhunderte Kunst 
in Brasilien können Sie bestellen unter:

WELTKUNST Leserservice, 
20080 Hamburg
www.weltkunst.de/abo
kundenservice@weltkunst.de
+49 (0)40 55 55 78 68  

Das Magazin WELTKUNST IMPRESSUM
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WELTKUNST
Dorotheenstr. 33
10117 Berlin
Tel. 030/590048-340
Fax 030/590048-334
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und Managing Editor
Matthias Ehlert

Artdirektorin
Anja Büchner
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Lou Ulla Brunk 
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ZEIT Kunstverlag 
GmbH & Co KG
Buceriusstr., 
Eingang Speersort 1
20095 Hamburg
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Jan Henrik Groß 
Tel. 040/3280-3464

Anzeigenleiter
Michael Menzer 
Tel. 040/3280-3463

Herstellung
Jan Menssen

Druck
Neef + Stumme 
Schiller straße 2  
29378 Wittingen

BAMBERG

Ende Juli steht ganz Bamberg 
im Zeichen der Kunst.  
Wir haben mit Fiona Freifrau  
Loeffelholz von Colberg,  
Sprecherin der Bamberger 
Kunst- und Antiquitäten-
wochen, über die vom 23. Juli 
bis 18. August stattfindende  
Veranstaltung gesprochen.

Wie begannen die Bamberger 
Antiquitätenwochen, und  
seit wann sind Sie mit dabei?
Die ersten Kunst- und Anti-
quitätenwochen fanden 1995 
statt. Herr Csonth vom ehema-
ligen Tassenkabinett hatte  
die Idee, im Sommer parallel 
zu den Bayreuther Festspielen 
eine Leistungsschau in Form 
einer Hausmesse aller Bamber-
ger Kunst- und Antiquitäten-
händler zu veranstalten. Seit 
vier Jahren bin ich die Spreche-
rin der Veranstaltung. Ich selbst 
stamme aus einer Nürnberger 
Patrizierfamilie, deren Wurzeln 
in Bamberg bis ins 13. Jahr-
hundert zurückreichen. So hat-
te ich das Glück, mit Antiquitä-
ten auf-zuwachsen und früh 
eine Liebe dafür zu entwickeln.

Was gefällt Ihnen besonders 
an der Veranstaltung?
Die Kunsthandlungen sind hier 
auf engstem Raum zu finden. 
Diese Einheit in der Vielfalt, 
wie ich sie gerne nenne, finde 
ich sehr faszinierend.

Sieben Fragen an
Fiona Freifrau Loeffelholz von Colberg, die 

Sprecherin der Bamberger Antiquitätenwochen

Sprechen die Antiquitäten-
wochen nur Kunstkenner an?
Nein, die Veranstaltung soll 
durchaus auch Laien für Kunst 
begeistern. Hierfür gibt es  
Vorträge, und die Antiquitäten-
geschäfte sind ja selbst kleine 
»Museen zum Anfassen«.

Viele Händler sind alteinge-
sessene Kunstkenner, die zum 

Teil schon Jahrzehnte ihre 
Geschäfte führen. Wie sieht es 
mit dem Nachwuchs aus?
Vor zwei Jahren hat Julian 
Schmitz-Avila eine Dependance 
des Kunsthandels seines Vaters 
hier eröffnet. Vergangenes Jahr 
kam Gregor von Seckendorff 
als junger Händler dazu. Und 
bei Senger ist die nächste Gene-
ration auch schon mit an Bord.

Was erwartet den Besucher in 
diesem Jahr an besonderen 
Höhepunkten?
In diesem Jahr wird es am 
Domberg vier Themenführun-
gen geben, die eigens für die 
Antiquitätenwochen zusam-
mengestellt wurden: »Sammeln 
verbindet: Stifter, Sammler und 
ihre Highlights in den Museen 
um den Bamberger Dom«.

Haben Sie noch einen persön-
lichen Tipp für die Gäste 
ihrer wunderschönen Stadt?
Lassen Sie sich von der einzig-
artigen Stimmung dieser Stadt 
verzaubern. Wenn Sie Ihren 
Rundgang durch die Kunst-
handlungen machen, empfehle 
ich bei Franke den Espresso 
und bei Dr. Schmitz-Avila den 
Capuccino. Das Gebäck dazu 
kann man bei Wenzel probie-
ren, während Senger mit  
den besten Pralinen verführt.

Die Kunst- und Antiquitäten-
wochen jähren sich im  
kommenden Jahr zum zwan-
zigsten Mal. Gibt es schon 
Pläne für das Jubiläum?
Allzu viel möchte ich noch 
nicht verraten. Es wird Sonder-
veranstaltungen geben, auch  
ist ein eigenes Magazin mit der 
WELTKUNST in Planung.  
Und natürlich wird man im Jubi-
läumsjahr ganz besondere 
Objekte in den Galerien finden.
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CITY SCHEXS
Wir akzeptieren

Bamberger

Ertl.Shopping

Emil-Kemmer-Straße 19 | 96103 Bamberg/Hallstadt | direkt an der A70
Buslinien: STWB 904 Stadtmitte/ZOB und OVF 960 Bamberg Bahnhof
Telefon: (0951) 9644-0 | Geöffnet: Mo.–Fr. 9:30–19:00, Sa. 9:30–18:00 Uhr
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Schönes will behütet sein
Artas® – Kunstversicherung
nationalesuisse.de
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  Eine Sonderveröffentlichung des ZEIT Kunstverlags

Sommer 2014!  ! Seit 1930

Kunst und Antiquitäten in Bamberg

Nahaufnahmen Vier Kunsthändler im Porträt   Auf einen Blick Die schönsten Objekte  
Gondelfahrt und Rauchbier Tipps für Bambergbesucher


